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THEORETISCHER HINTERGRUND 

Primär progressive Aphasie (PPA) ist eine neurodegenerative Erkrankung, bei der Sprache und 

Kommunikation beeinträchtigt sind. Intensive Sprachtherapie in Kombination mit transkranieller 

Gleichstromstimulation (tDCS) zeigt Wirksamkeit bei der symptomatischen Behandlung (Cotelli 

et al., 2019; Roheger et al., 2024), ist jedoch häufig aufgrund von Barrieren nicht zugänglich. 

 

METHODE 

In dieser Studie wird eine etablierte Sprachtherapie (Breitenstein et al., 2017; Grewe et al., 2020; 

Meinzer et al., 2016) für den teletherapeutischen Einsatz adaptiert und mit fernüberwachter, aber 

selbstständig durchgeführter heimbasierter tDCS kombiniert (Antonenko et al., 2022). Um die 

Akzeptanz und Durchführbarkeit zu gewährleisten, werden Personen mit PPA (PmPPA) und ihre 

Bezugspersonen in die Konzeptentwicklung einbezogen. Im ersten Schritt wurden semi-

strukturierte Interviews zu den Themen 1) Sprachtherapie, 2) Teletherapie, 3) Hirnstimulation 

und 4) Gesamtkonzept durchgeführt. Die Interviews wurden transkribiert und mittels qualitativer 

Inhaltsanalyse (Kuckartz, 2018) ausgewertet. Im zweiten Schritt wurde die Durchführbarkeit des 

Konzepts mit Patienten-Angehörigen-Dyaden erprobt. 

 

ERGEBNISSE 

Insgesamt nahmen 8 PmPPA (58-82 Jahre) und 16 Bezugspersonen (38-80 Jahre) an den 

Interviews, sowie 4 Patienten-Angehörigen-Dyaden an den Usability Tests teil. Trotz geringer 

Erfahrung mit Teletherapie und einiger Bedenken hinsichtlich der tDCS bewerteten alle Befragten 

den Behandlungsansatz als geeignet und durchführbar. 

 

  

LEARNING OUTCOME 

Die Teilnehmer:innen bekommen einen Einblick in patient:innenzentrierte Forschung. 

Die Teilnehmer:innen lernen die Bedürfnisse und Wünsche von Personen mit PPA und deren 

Angehörigen kennen. 

Die Teilnehmer:innen bekommen einen Einblick in die Entwicklung einer kombinierten 

Intervention und in die Effektivität von nicht-invasiver Hirnstimulation. 
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